
Knieja (Knieja), Polen, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Königreich Polen / katholisch.   

Von 1697 bis 1763 waren die sächsischen Kurfürsten auch  

Könige von Polen und Großherzöge von Litauen. 

1772 bis 1807 Königreich Preußen / protestantisch. 

1807 bis 1815 Herzogtum Warschau. 

Seit 1815 erneut Königreich Preußen / protestantisch. 

Heutiger Ortsname: Knieja. 

Dorf im Powiat (Landkreis) Zninski,  

Woiwodschaft Kujawien-Pommern, Republik Polen. 

 

Aus Knieja: 

Ein Mann, welcher auf dem Scheiterhaufen starb. 

 

-1735 N.N. / ein Mann / Katholik / aus Knieja.    Verbrannt 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Der Mann wurde schuldig gesprochen. 

 Vor Weihnachten 1735 befahl der Grund- und Gerichtsherr  

Lubstowski den Vollzug der Hinrichtung. 

 Der Mann starb auf dem Scheiterhaufen im Dorf Wolica. 

 (Warminski, Theodor: Hexenprozesse, S. 79) 
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